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Energieplanung mit 100 Wohnungen

STWEG Kreuzbuch/Bächtenbühl plant 
Heizungsersatz für die Zukunft
Im Quartier Bächtenbühl werden 
aktuell 100 Wohnungen mit einer 
29-jährigen Ölheizung beheizt und 
dabei rund 135 000 Liter Heizöl pro 
Jahr verbraucht. 

Um den Heizungsersatz zu planen, 
hat die Stockwerkeigentümerschaft 
(STWE) eine Baukommission, be-
stehend aus sieben Eigentümern und 
einem externen Fachberater für Heiz-
systeme, eingesetzt. Es wurde ein Be-
ratungsbericht (GEAK Plus) erstellt. 
Dabei wurden verschiedene fossil-
freie Heizsysteme wie Pelletheizun-
gen, Luft-Wasser-Wärmepumpen und 
Erdsondenheizungen geprüft.

Erdsondenheizungen und
Photovoltaikanlagen
Eine Gegenüberstellung der verschie-
denen Systeme zeigte, dass langfristig 
dezentrale Erdsondenheizungen die 

wirtschaftlichste Lösung sind und mit 
dem Einbau einer Photovoltaikanlage 
auf den einzelnen Häusern die Ener-
giekosten zusätzlich verringert wer-
den können.

Von der Geothermie profitieren
Meggen eignet sich gut für Erd-
sondenheizungen, sodass auch grosse
Quartiere wie das Bächtenbühl von 
der Geothermie profitieren können. 
Jährlich werden in der Schweiz über 
30 000 Erdsondenheizungen reali-
siert. 

Heizungsersatz einstimmig
beschlossen
An der ausserordentlichen STWEG-
Versammlung Ende März 2022 wurde 
der Heizungsersatz mit sieben dezent-
ralen Erdsondenheizungen einstimmig 
beschlossen. Nach diesem System-
entscheid folgt nun die Detailplanung 

mit dem Ziel, die Erdsonden Anfang 
2023 zu bohren, damit die neuen Erd-
sondenheizungen im Herbst 2023 in 
Betrieb genommen werden können. 

Jährlich über 135 000 Liter Heizöl
einsparen
Dank diesem effektvollen Heizungs-
ersatz können im Quartier Bächten-
bühl jährlich über 135 000 Liter Heizöl 
eingespart werden.

Für die Gemeinde Meggen ist 
dies ein wichtiger Beitrag, um das Ziel 
einer klimaneutralen Gesellschaft bis 
2050 zu erreichen.

Es zeigt vorbildlich auf, wie ein 
fossilfreier Heizungsersatz auch in
älteren Quartieren umsetzbar ist und 
somit die Bauten für die Zukunft ge-
rüstet werden können.

Karin Flück Felder, Gemeinderätin
Umwelt/Energie/Sicherheit

Blick aus der Luft auf das Quartier Bächtenbühl, welches vorbildlich aufzeigt, dass ein fossilfreier Heizungsersatz auch in 
älteren Quartieren umsetzbar ist.
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Tag der Sonne in Meggen

Energiezukunft jetzt!
Am gutbesuchten Anlass vom
21. Mai 2022 in der Schulanlage
Hofmatt zeigten die Referenten auf, 
wie mit Energieeffizienz, Dekar-
bonisierung und innovativen
Technologien eine bedeutende 
CO2-Reduktion möglich ist. 

Dies ist ein entscheidender Schritt auf 
dem Weg zu einer klimaneutralen Ge-
sellschaft bis 2050.

Dabei wurde erklärt, wohin die 
Reise geht, was es zur Zielerreichung 
noch braucht und warum die Umset-
zung jetzt verstärkt in Angriff genom-
men werden muss. 

Auch die Mobilität wurde in 
den Vorträgen thematisiert. Für das 
schnelle Durchsetzen der elektrischen 
Autos ist, neben einer breiten Modell-
auswahl, eine gut ausgebaute Lade-
infrastruktur für verschiedene An-
sprüche wichtig.

Umstellung auf zukunftsfähige
Energie- und Umweltlösungen
Wie an der gleichzeitig stattfindenden 
Tischmesse mit Vertretern des ört-
lichen Gewerbes zu erfahren war, 
gibt es für die Umstellung auf zu-
kunftsfähige Energie- und Umwelt-
lösungen viele Ansprechpersonen
vor Ort. Die Umstellung auf eine fos-
silfreie Heizung, der Einbau einer Pho-
tovoltaikanlage oder die Erstellung
einer E-Ladestation für ihr Elektro-
auto ist für Meggerinnen und Meg-
ger besonders interessant, profitie-
ren sie doch dank dem gemeinde-
eigenen Förderprogramm von zusätz-
lichen Fördergeldern.

Besichtigung Heizzentrale
Am Anlass konnte auch die sanier-
te Heizzentrale im Schulhaus Hof-
matt unter fachkundiger Führung be-
sichtigt werden. Dank dem Heizungs-

ersatz und teilweisen Lüftungseinbau-
ten mit Wärmerückgewinnung konn-
te der Anteil fossiler Energien deutlich 
gesenkt werden.

Weitere Auskünfte
Bei Fragen zu Beratungsangeboten, 
Förderleistungen etc. wenden Sie sich 
bitte an die Energieberatung des Kan-
tons Luzern, Tel. 041 412 32 32, www.
umweltberatung-luzern.ch.

Bei einem Heizungsersatz berät 
Sie das nationale Förderprogramm Im-
pulsberatung «erneuerbar heizen»:
– Hotline info@erneuerbarheizen.ch
– Tel. 0848 444 444 oder
– https://erneuerbarheizen.ch/
– impulsberatung

Pius Theiler
Bauamt

Impressionen vom Tag der Sonne am 21. Mai 2022 in Meggen: Informati ve Referate, «Tischmesse» mit Megger Unternehmen 
und Besichti gung der neuen Heizzentrale des Schulhauses Hofmatt .
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Biodiversität im Siedlungsraum

558 Wildblumen-Initialziegel abgegeben
Insekten haben es in unserem dicht 
besiedelten Siedlungsgebiet schwer. 
Mit Wildblumen-Ziegeln können 
neue Lebensräume für Insekten
geschaffen werden. Ganz nach dem 
Motto: Jede Blume zählt!

Im Mai 2022 gab die Gemeinde Meg-
gen verschiedene Wildblumen-Initial-
ziegel stark vergünstigt an interessier-
te Meggerinnen und Megger ab.

Nahrungsgrundlage für einheimische 
Wildbienen und Schmetterlinge
Die Ziegel bestehen aus Blumenmi-
schungen für unterschiedliche Pflan-
zenlebensbereiche und Blütenzeiten 
wie Früh-, Sommer- oder Spätblüher. 
Alle verwendeten Pflanzen stammen 
aus Schweizer Ökotypen aus der Re-
gion Mittelland. Im Laufe der Zeit ver-
samen die Arten auf natürliche Weise, 
siedeln sich an den gewünschten Or-
ten an und sorgen für eine reichliche 
Nahrungsgrundlage für einheimische 
Wildbienen und Schmetterlinge.

Besten Dank für die Unterstützung
Die Aktion stiess auf ein grosses In-
teresse. Es wurden 558 Wildblumen-
Initialziegel abgegeben. Wir danken 

der Megger Bevölkerung für die Un-
terstützung zur Förderung unserer 
Biodiversität. Pius Theiler

Bauamt

K L I M A ,  E N E R G I E

Die Wildblumen-Initialziegel werden im Werkhof der Gemeinde abgeholt.

Gratis bei der Gemeinde beziehen

Wildsträucher-Aktion
Die Gärten im Siedlungsraum 
gehören auch zu unserer Landschaft. 
Einheimische Wildsträucher sind ein 
wichtiger Bestandteil naturnaher 
Gärten. Dessen bewusst, gibt die 
Gemeinde Meggen auch in diesem 
Jahr gratis Wildsträucher ab.

Im Vergleich zu exotischen Sträuchern 
bieten Wildsträucher deutlich mehr 
Tieren Lebensraum, Unterschlupf und
Nahrungsgrundlage. Sie sind eine 
attraktive Alternative zu den exotischen 
Problempflanzen und haben weniger 
negative Nebenwirkungen.

Untersuchungen bestätigen, 
dass eine Umgebung mit hoher Arten-
vielfalt das Wohlbefinden fördern 
kann. Ergänzen Sie Ihren Garten 
mit typischen Pflanzen für unsere 
Region wie Kornelkirsche, Schwarzer 

Holunder oder Buschrosen. Der 
Schwarze Holunder zum Beispiel ist 
besonders während der Blütezeit eine 
Schönheit. Aus den Früchten können 
Konfitüre und aus den duftenden 
Blüten Sirup gewonnen werden.

Zudem haben 63 Vogelarten ihn 
auf ihrem Speiseplan. Nebst Vögeln 
ernähren sich auch Schmetterlinge und 
diverse Säugetiere von Wildsträuchern. 
Heimische, winterharte Wildsträucher 
sind im Vergleich zu exotischen Zier-
sträuchern unempfindlicher gegen-
über klimatischen Ausschlägen, 
Krankheiten oder Schädlingen.

Wildsträucher bestellen
Bei der Gemeinde können auch dieses 
Jahr wieder gratis Wildsträucher 
bezogen werden. Es stehen 27 ver-
schiedene Sorten zur Auswahl

Die Bestellung der Wildsträucher
erfolgt online über die Website
www.meggen.ch (Link: Lebenslagen/
Energie und Umwelt/Wildsträucher). 
Diese Seite erreichen Sie direkt über 
den  untenstehenden QR-Code.

Bestellschluss
ist am 9. Oktober 2022. Die bestellten 
Wildsträucher können Mitte Novem-
ber 2022 im Werkhof der Gemeinde 
Meggen abgeholt werden.

Livia Hess
Bauamt
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Den Strom selber produzieren

Bau einer Photovoltaik-Anlage auf eigenem 
Dach lohnt sich, besonders in Meggen
Aufgrund der geografischen Lage der 
Gemeinde Meggen sind die meisten 
Dächer für eine Solaranlage gut bis 
sehr gut geeignet. Als Förderbeitrag 
bezahlt der Bund eine kleine 
Einmalvergütung (KLEIV).

Die KLEIV ist eine einmalige Ver-
gütung, die maximal 30 % der Inves-
titionskosten der Solaranlage deckt 
und vom Bundesamt für Energie aus-
bezahlt wird. Die Gemeinde Meggen 
bezahlt zusätzlich Förderbeiträge für 
PV-Anlagen. Diese wurden im Jahr 
2020 erhöht, und es werden 50 % der 
KLEIV zusätzlich für eine PV-Anlage 
bezahlt. 

Einspeisevergütung
Wieviel erhalten Sie als Anlagebe-
sitzer aktuell für den Solarstrom, den 
Sie ins öffentliche Netz einspeisen? 
Die CKW hat 2022 das System für die 
Einspeisevergütung geändert. Die Ein-
speisevergütung für Solarstrom richtet 
sich neu nach der Berechnung des Re-
ferenzmarktpreises gemäss Bundes-
amt für Energie (Strombörse Swissix). 
Im ersten Quartal 2022 wurde eine 
Einspeisevergütung von 26.246 Rp/
kWh ausbezahlt. 

Der Bau einer PV-Anlage ist
somit auch wirtschaftlich attraktiv
geworden. Sie leisten zusätzlich
einen wichtigen Beitrag für die Energie-
wende.

Andreas Schnider
Energiekommission Meggen

– Investitionskosten (schlüsselfertige Anlage) Fr. 35 190.00
– Einmalvergütung (KLEIV) vom Bund - 7 190.00  
– Förderbeitrag Gemeinde Meggen (bis 30 kWp) - 3 595.00
– Steuerersparnis direkte Bundesteuer - 1 600.00

Nettoinvestition Fr. 22 805.00

Bei einer durchschnittlichen Jahresproduktion von 14 723 kWh und einem 
Einspeisepreis von 15 Rp/kWh ist die Anlage innert acht bis zehn Jahren 
amortisiert. 

*Quelle: www.energieschweiz.ch/tools/solarrechner
Steuerersparnis berechnet bei einen steuerbaren Einkommen von Fr. 100 000.00

Berechnungsbeispiel PV-Anlage mit
18.0 kWp (95 m2) auf EFH in Meggen*

Förderprogramm Energie/Energiestadt Meggen
www.meggen.ch/energiestadt
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Schweizerinnen
und Schweizer

Folgende Personen haben das Bürger-
recht der Gemeinde Meggen er-
worben:
– Frank und Jolanda Dargel, von 

Hinwil ZH, Binsböschenrain 18
– Kim Meier, von Waltenschwil AG, 

Flossenmatt 7
– Rua Cesar Rivera und Andrea mit 

Tiago und Andina, von Bellach SO 
und Risch ZG, Riedweg 6

– Wilfried Schelling, von Lengwil TG, 
Luzernerstrasse 37.

Die Gemeinde gratuliert den 
neuen Megger Bürgerinnen und 
Bürgern herzlich.

Ausländische
Staatsangehörige
Aufgrund der Zusicherung der Ein-
bürgerungskommission der Gemeinde 
Meggen haben nachstehende Per-
sonen das Schweizer Bürgerrecht, 

das Luzerner Kantonsbürgerrecht 
sowie das Bürgerrecht der Gemeinde 
Meggen erworben: 
– Hugues Höfer, Ebnetrain 2
– Christiane Höfer-Habermann mit 

Tochter Ann-Sophie Höfer, Fridolin-
Hofer-Strasse 4

– Gjyste Kuzhnini-Gjoni mit den 
Kindern Leonis, Leea, Luisa 
Kuzhnini, Hauptstrasse 43

– Antonella Marzo Dons’ka, Halten-
riedstrasse 27

– Giuseppe Romeo, Salachstrasse 11 
– Anna Shamsutdinova, Obermatt-

strasse 28
– Johanna gen. José van der Hoef, 

Spissenstrasse 67
– Simone Zimmermann, Obermatt-

weg 5.

Die Gemeinde gratuliert den 
neuen Mitbürgerinnen und dem 
Mitbürger und freut sich auf aktives 
Teilnehmen am Gemeindeleben. 

Daniel Schenker
Leiter Gemeindekanzlei

Bürgerrechtswesen 

Einbürgerungen

N A M E N & N O T I Z E N

Austritt

Noelle Regensburger war seit dem
15. November 2019 als Sachbearbei-
terin Einwohnerkontrolle/Arbeitsamt 
tätig. Ende April 2022 verliess sie die 
Gemeindeverwaltung, um eine neue 
berufliche Herausforderung in Angriff 
zu nehmen.

Wir danken Noelle Regensburger 
für ihr Engagement und ihren Einsatz. 
Wir wünschen ihr für die private und 
berufliche Zukunft alles Gute.

Dienstjubiläum

Helena
Sorrentino
Raumpflege
Schulhaus
Hofmatt
10 Jahre
1. August 2022

Wir danken der Jubilarin für ihre Treue 
und gratulieren ihr zum Jubiläum.

Magda Fries

Herzliche Gratulation zum 101. Geburtstag
Am Mittwoch, 30. März 2022 feierte
Magda Fries im Sunneziel Meggen ihren
101. Geburtstag. Gemeindepräsident
Urs Brücker stattete ihr einen Besuch
ab und überbrachte neben einem
schönen Blumenstrauss auch die bes-
ten Glückwünsche des Gemeinde-
rates. Im Gespräch erklärte die Jubi-
larin bei bester Laune, sie habe bis 
im Alter von 99 Jahren zuhause ge-
wohnt. Das grosse Haus mit drei 
Stockwerken und der grosse Garten
hätten sie auf Trab und damit auch jung 
gehalten. Ansonsten gäbe es aus ihrer 
Sicht kein Geheimnis, weshalb sie die-
ses hohe Alter erreicht habe. Magda
Fries geniesst die Annehmlichkeiten, 
welche ihr vom Sunneziel Meggen ge-
boten werden. «Da gibt es gar nichts 
zu kritisieren.» rü

Jubilarin Magda Fries freute sich im Sunneziel Meggen über den Besuch von 
Gemeindepräsident Urs Brücker und die Glückwünsche aus dem Gemeindehaus.
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Abteilung Soziales und Gesundheit:
Neue Abteilungsleiterin

Fabienne Erni-
Lipp, seit rund 
20 Jahren Ver-
waltungsfach-
frau in der Ab-
teilung Soziales 
und Gesundheit, 
übernimmt per 

1. August 2022 die Aufgaben als Ab-
teilungsleiterin Soziales und Gesund-
heit. Wir wünschen Fabienne Erni-
Lipp viel Freude und alles Gute bei
ihrer neuen Herausforderung. 

Abteilung Soziales und Gesundheit:
Neue Sachbearbeiterin

Die Nachfolge 
von Fabienne 
Erni-Lipp wird 
ab 22. August 
2022 Simone 
Emmenegger-
Bühler über-
nehmen. Sie hat 

in den letzten Jahren Berufserfahrung 
bei der Ausgleichskasse Zug und der 
Stadt Luzern gesammelt. 

Einwohnerkontrolle:
Neue Sachbearbeiterin

Rahel Koch 
übernimmt am 
1. Juli 2022 
die Nachfolge 
von Noelle Re-
gensburger als 
Sachbearbeite-
rin Einwohner-

kontrolle. Ihre kaufmännische Aus-
bildung absolvierte Rahel Koch beim 
Kanton Luzern, Grundbuchamt Luzern 
West in Schüpfheim.  

Wir heissen Simone Emmenegger-
Bühler und Rahel Koch  im Team der 
Gemeindeverwaltung Meggen herz-
lich willkommen und wünschen ih-
nen viel Freude bei ihren neuen
Tätigkeiten.

Die Leiterin Soziales/Gesundheit, 
Brigitte Limacher, hat sich dazu 
entschlossen, am 31. August 2022 
vorzeitig in Pension zu gehen.

Am 1. August 2001 trat sie als 
Sachbearbeiterin Soziales/Gesundheit 
in einem Teilpensum bei uns in der 
Gemeindeverwaltung Meggen ein. 
Nach zwei Jahren übernahm sie das 
Vormundschaftssekretariat und ab 
1. Januar 2003 die neu geschaffene 
Stellenleitung der Abteilung Soziales/
Gesundheit. 

Brigitte Limacher führte mit
grosser Eigenverantwortung und
sorgfältig strukturierter Arbeitsweise 
ihre neuen Aufgaben aus. In schwieri-
gen und komplexen Situationen ver-
fügte sie stets über die Kompetenz um 
Zusammenhänge und Lösungswege 
aufzuzeigen und die angezeigten 
Massnahmen einzuleiten. Zahllose 
Anfragen und Gesuche hat sie in all den 
Jahren mit Professionalität, Sensibilität 
und Durchsetzungsvermögen bearbei-
tet. Stets hatte sie ein Auge für das 
Wesentliche; Prioritäten und Grenzen 
wusste sie richtig zu setzen.

Unterstützen und motivieren
Dank Brigitte Limachers positiver
Einstellung und ihrem überdurch-
schnittlichen Engagement verstand 
sie es, ihr Umfeld zu unterstützen 
und zu motivieren. Ihre ehrliche und 
wertschätzende Kommunikation trug 
viel zu grosser Kundenzufriedenheit 
und einem guten Betriebsklima bei.
Neue Themengebiete betrachtete sie 
als Abwechslung und willkommene 
Herausforderung. Dadurch erworbe-
ne Erfahrungen und Sachkenntnisse 
brachte sie erfolgreich in verschie-
denste neue Projekte mit ein.

Dazu gehörten die Überführung 
des Vormundschaftswesens in die
neue Fachbehörde KESB, die Ein-
führung der Pflegefinanzierung und 
der Kitabeiträge, der Umbau der Lie-
genschaft Blossegg sowie während 
der Flüchtlingswelle 2015/2016 die

Eröffnung der Zivilschutzanlage Werk-
hof und die damit verbundene 
Unterbringung der Asylsuchenden, um 
nur einige Beispiele zu nennen. 

Ein herzliches Dankeschön
Für die mehr als 20 Jahre wertvolle 
Mitarbeit und den unermüdlichen 
Einsatz für die Gemeinde Meggen 
danken wir Brigitte Limacher im 
Namen des Gemeinderates und aller 
Mitarbeitenden herzlich. 

Die noch verbleibende Zeit 
wird Brigitte Limacher dazu nutzen, 
ihre Nachfolgerin und langjährige 
Mitarbeiterin Fabienne Erni-Lipp in ihr 
neues Aufgabengebiet einzuführen, 
welche diese ab August 2022 in einem 
80 %-Pensum wahrnehmen wird. 

Wir wünschen Brigitte Limacher 
auf ihrem neuen Weg alles Gute, 
weiterhin viel Freude und Erfolg.

Abteilungsleiterin Soziales und Gesundheit

Brigitte Limacher geht
neue Wege

Brigitte Limacher

Neue Abteilungsleiterin 
und zwei Eintritte
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Bauherrschaft Bauobjekt Standort

Dorftheater Meggen, Anton Zemp, 
Burgweg 3, 6045 Meggen

Umnutzung Pavillon als Probelokal 
und Requisiten-Lagerraum

GB Nr. 890, Klösterliweg 3

Burkard Juan und Anita, 
Schönblickstrasse 23, 6045 Meggen

Ersatzneubau Mehrfamilienhaus GB Nr. 707, Schönblickstrasse 23

Lerchenbühl AG, Lerchenbühl-
strasse 41, 6045 Meggen

Sanierung und Erweiterung 
Mehrfamilienhaus

GB Nr. 216, Lerchenplatz 2

Aronsky Dominik, Alpenstrasse 1a, 
8803 Rüschlikon, Meyer Nicole, 
Lungholzstrasse 14, 6210 Sursee

Neubau Wohnhaus mit 
Einliegerwohnung

GB Nr. 1812, Schwerzihöhe 15

Trüssel Kurt und Anneliese, 
Sommerweid 16, 6362 Stansstad

Ersatzneubau Zweifamilienhaus GB Nr. 962, Badstrasse 29

Emmenegger Beat und Elisabeth, 
Buchmattstrasse 5D, 6045 Meggen
Emmenegger Ernst und Helena, 
Buchmattstrasse 3, 6045 Meggen

Abbruch Einfamilienhaus und 
Neubau Doppeleinfamilienhaus

GB Nr. 1408, Buchmattstrasse 5e/5f

Ribler Clemens, Auf Weinbergli 19, 
6005 Luzern

Umbau Einfamilienhaus GB Nr. 1093, Tschädigenweg 1

Einwohnergemeinde Meggen,
Am Dorfplatz 3, 6045 Meggen

Sanierung und Neugestaltung 
Fridolin-Hofer-Platz

GB Nr. 327, Fridolin-Hofer-Platz

Schumacher Patrick und Janina, 
Bahnhofstrasse 10, 6030 Ebikon

Neubau Einfamilienhaus GB Nr. 1565, Adligenswilerstrasse 88

Post Immobilien AG, Wankdorf-
allee 4, 3030 Bern

Umnutzung Lagerraum zu Atelier GB Nr. 292, Hauptstrasse 54

Widin Sacha und Erica, Schwerzi-
höhe 14, 6045 Meggen

Neubau beheiztes 
Gartenschwimmbad

GB Nr. 1806, Schwerzihöhe 14

Umbau und Erweiterung 
Einfamilienhaus mit Garage

GB Nr. 1136, Altegghalde 10

Bopp Peter und Regula, Rosen-
haldenstrasse 6, 6045 Meggen

Ersatz Ölheizung durch
Luft-Wasser-Wärmepumpe

GB Nr. 511, Rosenhaldenstrasse 6

STWEG Lerchenbühlhöhe 5,
Benziwil 5, 6020 Emmenbrücke

Aussendämmung Nordfassade GB Nr. 1084, Lerchenbühlhöhe 5

Wirthlin Martin und Edith,
Habsburgstrasse 18a, 6045 Meggen

Ersatz Ölheizung durch 
innenaufgestellte Luft-Wasser-
Wärmepumpe

GB Nr. 831, Habsburgstrasse 18

Wettstein Hans Rudolf, Ottigen-
bühlrain 9, 6030 Ebikon, Wettstein 
Martin, Lettenweg 12, 6045 Meggen,
Wettstein Thomas, Lützelmatt-
strasse 17, 6006 Luzern

Erstellung Fussweg vom Parkplatz 
zum Gebäude

GB Nr. 1292, Lettenweg

Wettstein Hans Rudolf, Ottigen-
bühlrain 9, 6030 Ebikon, Wettstein 
Martin, Lettenweg 12, 6045 Meggen,
Wettstein Thomas, Lützelmatt-
strasse 17, 6006 Luzern

Erstellung Fussweg ab Gebäude 
Richtung See

GB Nr. 1292, Lettenweg

Renggli Pia, Buchzelgstrasse 64, 
8053 Zürich

Erstellung Parkplätze sowie 
Änderung Markierung

GB Nr. 259, Rotmattstrasse 1

Baubewilligungen
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Handänderungen

Objekt Verkäufer/Verkäuferin Käufer/Käuferin

GB Nr. 1525, Spissenstrasse 77 Wanner Urs, Meggen Strand Jesper und Pernbeck Camilla, 
Meggen

STWE Nr. 4340, Bächtenbühl-
strasse 15

Alaburic-Galic Ante und Mirjana, 
Kroatien

Zimmermann Michael, Luzern

STWE Nrn. 5622, 5623, 5627, 
5633, 5634 und ME Nrn. 51506, 
51507, 51508, 51511, 51512, 
Gotthardstrasse 51 

Mobimo AG, Küsnacht Romano-Huber Cornelia, Adligenswil

STWE Nrn. 5620, 5625, 5629–5632 
und ME Nrn. 51501, 51510, 51626– 
51530, Gotthardstrasse 51 

Mobimo AG, Küsnacht room and dine ag, Meggen

STWE Nr. 5624 und ME Nr. 51534, 
Gotthardstrasse 51 

Mobimo AG, Küsnacht Ardabili Sara, Meggen

STWE Nr. 5626 und ME Nr. 51509, 
Gotthardstrasse 51

Mobimo AG, Küsnacht Holder-Smith Andreas und Marisela, 
Meggen

STWE Nr. 5619 und ME Nrn. 51535, 
51536, Gotthardstrasse 51 

Mobimo AG, Küsnacht Sammy Yossef und Debra, Meggen

STWE Nr. 5621 und ME Nrn. 51502, 
51503, Gotthardstrasse 51 

Mobimo AG, Küsnacht Schmidt-Rosas Velazquez Mark
und Martha, Meggen

STWE Nr. 5613 und ME Nrn. 51494, 
51495, Gotthardstrasse 49 

Mobimo AG, Küsnacht Doser Leonardo und Celine, Meggen

STWE Nr. 5615 und ME Nrn. 51520, 
51521, Gotthardstrasse 49

Mobimo AG, Küsnacht Groenenboom Richard und Dosinda 
Gomez Sal Maria, Meggen

STWE Nr. 5616 und ME Nr. 51522, 
Gotthardstrasse 49

Mobimo AG, Küsnacht Stalder Helga Christina, Meggen

STWE Nr. 5617 und ME Nr. 51531, 
Gotthardstrasse 49 

Mobimo AG, Küsnacht Eberle Dieter, Meggen

STWE Nr. 5618 und  ME Nrn. 51532, 
51533, Gotthardstrasse 49

Mobimo AG, Küsnacht Meuller Anders, Cham

STWE Nr. 5611 und ME Nrn. 51498, 
51499, Gotthardstrasse 49

Mobimo AG, Küsnacht Cappellazzo Claudia, Reinach

STWE Nr. 5612 und ME Nrn. 51493, 
51500, 51540, Gotthardstrasse 49

Mobimo AG, Küsnacht Niffeler Thomas und Biesuz Barbara, 
Meggen

Bauherrschaft Bauobjekt Standort

Brenninkmeijer Marcel und Eva, 
Käppelistrasse 11, 6045 Meggen

Abteufung Seegrund im Bereich 
Schiffshaus

GB Nr. 404, Käppelistrasse 7

Oberlin Christoph, Hinter-Listrig 13, 
6020 Emmenbrücke

Umbau Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung

GB Nr. 1451, Sentibühlstrasse 61

STWEG Moosmattstrasse 11–17,
c/o Steffen und Partner, 
Waldstätterstrasse 31, 6003 Luzern

Sanierung Mehrfamilienhäuser 
mit Windschutzverglasung und 
Beschattung

GB Nr. 226, Moosmattstrasse
11, 13, 15, 17

Baubewilligungen



33 Gmeindsposcht Meggen Nr. 2  n   Juni 2022

M I T T E I L U N G E N

Handänderungen

Objekt Verkäufer/Verkäuferin Käufer/Käuferin

STWE Nr. 5639, 5649, Letten-
weg 7/9

Victor und Rose Goldfarb-Stiftung, 
Biel-Benken

Chidekel Merete, Baar

STWE Nrn. 5636, 5640, 5643, 
Lettenweg 7

Victor und Rose Goldfarb-Stiftung, 
Biel-Benken

Coelho George und O’Brien Coelho 
Margo, Davos Dorf

STWE Nr. 5219, Schwerziweg 3 Room and Living AG, Meggen DV Immobilien GmbH, Weggis

STWE Nr. 5323, Riedweg 6 Brecht Rico, Meggen Sidler-Meierhans Andrea, Meggen

STWE Nr. 4908, Sentibühl-
strasse 4

Rast Pia, Luzern Gut-Zihlmann Katharina, Meggen

STWE Nr. 4509, Meggenhorn-
strasse 19

Erni-Alraun Fritz und Margit, Meggen Reay Andrew und Rastrilla Pintor 
Maria, Luzern

STWE Nr. 5606 und ME Nr. 51516, 
Gotthardstrasse 47

Mobimo AG, Küsnacht Gül Gülseven, Luzern

STWE Nr. 5607 und ME Nrn. 51485, 
51486, Gotthardstrasse 47

Mobimo AG, Küsnacht Murphy Patrick und Ngan Rebecca, 
Meggen

STWE Nr. 560 und ME Nrn. 51487, 
51488, 51539, Gotthardstrasse 47

Mobimo AG, Küsnacht Zettler Andreas und Lamp-Zettler 
Suzette, Meggen

STWE Nr. 5603 und  ME Nrn. 51514, 
51515, Gotthardstrasse 47

Mobimo AG, Küsnacht Egger Alfred und Angela, Oberägeri

Badeverbot an den 
SGV-Landestellen
Es kommt immer wieder vor, 
dass sich Personen nicht an das 
bestehende Badeverbot an den 
Landestellen der Schifffahrts-
gesellschaft des Vierwaldstätter-
sees (SGV) halten.

Das Mitfahren auf dem Ruder oder 
Schaufelradkasten der Dampfschiffe 
sowie das Hineinspringen in die Nähe 
der Motorschiff-Antriebsschrauben 
sind lebensgefährliche Aktionen. 

Hinweisschilder an den ver-
schiedenen Landestellen weisen aus-
drücklich auf die Gefahr hin.  Der lange 
Bremsweg der Schiffe, rotierende 
Schaufelräder der Dampfschiffe, die
Sogwirkung der Motorschiff-Antriebs-
schrauben, eine verdeckte Sicht der 
Schiffsführer auf den Schiffsrumpf 
und die schlechte Erkennbarkeit der 
Schwimmer im Wasser allgemein stel-
len lebensbedrohliche Gefahren für 
die Badenden dar. 

Aus diesen Gründen ist das Baden 
im Bereich der Landestellen der (SGV) 
strengstens verboten.

Save the date: 29. August 2022 – Konferenz
der Vereinspräsidentinnen und -präsidenten
Seit Mitte der 90er-Jahre lädt der 
Gemeinderat in unregelmässigen 
Abständen Vertretungen aus unseren 
Megger Vereinen, Parteien und 
Quartiervereinen sowie aus weiteren 
eingeladenen Organisationen zu 
einer Vereinspräsident/innen-Konfe-
renz ein.

Der FC Meggen ist einer der vielen 
aktiven Dorfvereine. Das Bild zeigt 
ein Training der G/D-Juniorinnen und 
-Junioren, welches durch den Besuch 
von Spielern der 1. Mannschaft 
bereichert wurde.

Letztmals fand diese Konferenz 
im Juni 2017 statt, gefolgt von einer 
umfassenden Umfrage zur Erhebung
und Aktualisierung unserer Vereins-
daten. 

Save the date: Die nächste Kon-
ferenz ist in Planung. Sie findet am 
Montag, 29. August 2022, 19.30 Uhr, 
im Gemeindesaal statt.

Informations- und Netzwerkanlass
Zu diesem Informations- und Netz-
werkanlass ist wiederum eine Zweier-
delegation der genannten Organisatio-
nen eingeladen. Diese erhalten zu 
gegebener Zeit eine Einladung mit 
weiterführenden Informationen sowie 
dem Link zur Online-Anmeldung.

Wir freuen uns, wenn Sie diese
Plattform zum gegenseitigen Aus-
tausch und Kennenlernen nutzen.

Carmen Holdener, Gemeinderätin 
Bildung/Jugend/Sport
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230 von 330 
Dienstjahren in 

Meggen auf einem 
Bild vereint.

Oben von links:
Nicole Bauhofer, 

Dominique Apostol,
Franziska Meyer,

Nijolé Abaryté, 
Michael Neumann. 

Unten von links: 
Christine Buholzer, 

Monika Fallegger, 
Chantale Menzies, 

Erna Omlin,
Noël Zadori,

Marie-Béatrice Gross. 
Auf dem Bild fehlen: 

Pirmin Wirz,
Anita Peter,
Pirmin Setz,

Dorly Frei.

Dienstjubiläen an der Schule Meggen

Langjährige Zusammenarbeit und Treue
«Es gibt nur einen Weg, Grossartiges zu leisten. Zu tun, 
was man liebt» (Steve Jobs).

Für die langjährige engagierte Zusammenarbeit und Treue 
bedanken wir uns herzlich und freuen uns, weiterhin auf 

eure grosse Erfahrung und Kompetenz bauen zu dürfen. 
Zum diesjährigen Dienstjubiläum gratulieren wir den unten 
aufgeführten Lehrpersonen.

René Duss
Gesamtschulleiter

45 Jahre
– Dorly Frei (Musikschule)

40 Jahre
– Michael Neumann (Musikschule)

30 Jahre
– Franziska Meyer (Musikschule)

25 Jahre
– Monika Fallegger (Deutsch als

Zweitsprache)
– Marie-Béatrice Gross 

(Primarschule)
– Noël Zadori (Sekundarschule)
– Pirmin Setz (Musikschule)

20 Jahre
– Christine Buholzer (Primarschule)
– Chantale Menzies (Primarschule)
– Anita Peter (Musikschule)

15 Jahre
– Erna Omlin (Sekundarschule)

10 Jahre
– Nicole Bauhofer (Kindergarten)
– Dominique Apostol (Primarschule)
– Pirmin Wirz (Primarschule)
– Nijolé Abaryté (Musikschule)
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Bildungskommission Meggen

Elternmitwirkung neu auf Sekundarstufe
Bei der externen Schulevaluation 
wurde die Zusammenarbeit auf der 
Stufe Sekundarschule von einigen 
Eltern intensiver gefordert. Dabei 
war auch die Mitwirkung analog 
Primarschule schon seit längerer 
Zeit ein Thema. Mit der Umsetzung 
der Elternmitwirkung (EMW) auf 
Sekundarstufe konnte ein weiterer 
wichtiger Schritt im Ziel der Stärkung 
des Miteinanders von Schule und 
Eltern gemacht werden. 

Als Basis für eine konstruktive Zusam-
menarbeit braucht es seitens der Schu-
le und der Eltern die Bereitschaft, sich 
gegenseitig als Partner zu betrachten. 
Die Meinungen der Eltern sind bei
vielen Themen wichtig für die Weiter-
entwicklung der Schule Meggen.

Elternvertretung, Schulleitung
und Lehrpersonen gemeinsam
Mit den klassenbezogenen und insti-
tutionalisierenden Zielen der Eltern-
mitwirkung sind auch die Aufgaben 
klar definiert. Die Mitwirkungsfelder 
können Aktivitäten, Informationsan-
lässe, Förderung von schulergänzen-
den Angeboten, Unterstützung im Be-
rufswahlprozess oder einfach ein part-
nerschaftlicher, wertvoller und gegen-

seitiger Erfahrungsaustausch sein. 
Neben der Elternvertretung und der 
Schulleitung sind auch zwei Lehrper-
sonen bei dem jeweiligen Austausch 
anwesend.

Bewährte Partnerschaft
Ich bedanke mich für die wertvolle 
und konstruktive Mitarbeit der Eltern

unter der Leitung von Melanie Rohrer 
sowie Monika Kloth, Barbara Kretz 
und Sacha Plüss, welche den Aufbau 
der Elternmitwirkung Sekundarstufe
im angeregten Austausch mit der 
Schulleitung und der Lehrpersonen 
gemeinsam unterstützen.

Um auch in Zukunft in der Sekun-
darschule mit dieser bewährten Part-
nerschaft arbeiten zu können, dürfen 
sich gerne auch weiterhin interessier-
te Eltern melden.

Benjamin Murpf
Bildungskommission 

Von links: Barbara Kretz (EMW), Melanie Rohrer (Leitung EMW), Monika Kloth 
(EMW), Pascal Vogel (Schulleitung), Bruno Stalder (Lehrperson), Noel Zadori 
(Lehrperson), Sacha Plüss (EMW) und René Duss (Gesamtschulleiter).

Austritte an der Schule Meggen

Danke – und alles Gute für die Zukunft
«In jedem Ende liegt ein neuer 
Anfang» (Miguel de Unamuno).

Für euer Wirken an der Schule und 
eure Spuren, die ihr hinterlasst, be-
danken wir uns herzlich und wün-
schen für den weiteren beruf-
lichen wie privaten Lebensweg alles 
Gute. Wir verabschieden uns am Ende 
des Schuljahres von folgenden Lehr-
personen:
– Jürg Werthmüller (Musikschule,

26 Jahre)
– Philipp Kaufmann (Sekundarschule, 

19 Jahre)

– Erna Omlin (Sekundarschule,
15 Jahre)

– Lukas Ruckstuhl (Sport und 
Schwimmen, 13 Jahre)

– Alisha Spring (5./6. Klasse, 9 Jahre)
– Yolanda Schibli (Musikschule,

7 Jahre)
– Nina Schmid (Teilpensum

Kindergarten, 6 Jahre)
– Scarlett Haslimann (3./4. Klasse,

5 Jahre)
– Liliane Pisano (Naturbasisstufe,

5 Jahre)
– Manuela Marti (3./4. Klasse,

4 Jahre)

– Andrea Hirter (Tagesstruktur,
3 Jahre)

– Stephanie Heini (Kindergarten,
2 Jahre)

– Esther Keiser (Klassenassistenz,
2 Jahre)

– Jenny Weber (Kindergarten,
2 Jahre)

– Chris Santer (Integrative Förderung,
1 Jahr)

– Zora Spiess (Naturbasisstufe,
1 Jahr)

René Duss
Gesamtschulleiter
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2. Sekundarschule – Schneesporttage Hasliberg 21.–25. März 2022

Eine fantastische Skiwoche erlebt
Das in der 1. Sekundarschule 
geplante Schneesportlager konnte 
endlich nachgeholt werden. Man 
hat sich pandemiebedingt für 
vier einzelne Schneesporttage im 
Skigebiet Meiringen-Hasliberg 
ausgesprochen.

Das Wetter hätte nicht besser sein 
können. Frühlingshafte Temperaturen 
und durchgehend blauer Himmel wi-
derspiegelten die gute Stimmung in 
dieser Woche. 

Fahrkünste präzisiert und erste
Tricks geübt
Die Jugendlichen der 2. Sekundar-
schule konnten das Skifahren neu 
erlernen, ihre Fahrkünste präzisie-
ren oder erste Tricks auf einem Mini-

Kicker üben. Unterstützt wurden sie 
von Lehrpersonen der Sekundar-
schule Meggen und Skileitern der Ski-
schule Meiringen-Hasliberg.

Kulinarisch verwöhnt
Beim Mittagessen auf der Sonnen-
terasse erzählten die Jugendlichen 
voller Stolz von ihren Erlebnissen auf 
der Piste. Kulinarisch wurde die un-
gefähr 50-köpfige Gruppe vom Res-
taurant Mägisalp verwöhnt. Auch der 
regionale Hasli-Chüoche durfte natür-
lich nicht fehlen. 

Die Anstrengungen gespürt
Auf der Carfahrt zurück nach Meggen 
spürte man die Anstrengungen des
Tages. Nur wenige Jugendliche sangen 
noch zu den Strophen von «079» mit.

Bunter Abend im JAM
Am Donnerstagabend liess man die
Tage auf der Piste anlässlich eines bun-
ten Abends ausklingen. Im JAM wurde 
getanzt, Billard gespielt und Cocktails 
an der Bar gemixt. Die beiden Klassen
der 2. Sekundarschule trugen mit den 
Spielen «Herzblatt» und «Schlag den 
Star» zur Gestaltung des Abends bei.

So waren alle froh, dass am Frei-
tag erst zur Morgenpause begonnen 
wurde. Nachdem man alle an diesen 
Tagen beteiligten Personen verdankt 
hatte, wurden die Schnellsten des Ski- 
und Snowboardrennens vom Don-
nerstag geehrt. Der Spielenachmittag 
bildete den Abschluss einer fantas-
tischen Woche. 

Sibylle Schmidli

Tolle Stimmung und viel Sport an den Schneesporttagen der 2. Sekundarschule in Hasliberg.
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Musiklehrer, Saxofonist und Flötist

Jürg Werthmüller nimmt Abschied
Seit vielen Jahren prägt Musiker
Jürg Werthmüller die Musikschule
Meggen. Ende Juli 2022 nimmt er 
Abschied von seinem pädagogischen 
Wirken. 

Seit 26 Jahren setzt sich Jürg Werth-
müller mit Leib und Seele für seine
Schülerinnen und Schüler ein. Saxo-
fon ist zwar sein Hauptinstrument, 
aber als Doppeltalent ist er ebenfalls 
auf der Querflöte qualifiziert und aus-
gebildet. Je nach Bedarf und Anmelde-
stand unterrichtet er beide Instrumen-
te professionell und engagiert.

In verschiedenen Stilen zuhause
Seine Schülerinnen und Schüler schät-
zen seine Vielfältigkeit. Er fühlt sich 
in verschiedenen Stilen zuhause, in 
der klassischen Musik, im Rock-Pop-
Bereich, im Blues, im Jazz und in der 
Blasmusik. Mit seiner Begeisterung für 
die Vielfalt der Musik gelingt es ihm 
ausgezeichnet, den Draht zu seinen 
Schützlingen zu finden und sie opti-
mal zu fördern. Wichtig ist ihm auch 
das Zusammenspiel. Deshalb organi-
siert er regelmässig Bandprojekte mit 
einem abschliessenden Auftritt. Mit 

seinen erwachsenen Schülern pfleg-
te er viele Jahre ein Saxofon-Quartett.

Grosses Engagement
Jürg Werthmüller hat sich aber auch 
für die Entwicklung der Musikschule
Meggen engagiert. So war er während 
vielen Jahren Lehrervertreter. In die-
ser Funktion vertrat er die Anliegen 
der Musiklehrerschaft in der damali-
gen Musikschulkommission. Auch als 
Fachschaftsvertreter Blasinstrumen-
te nahm er an unzähligen Sitzungen 
teil. Er ist ein aufmerksamer Team-

player, der seine Beziehungen sorgfäl-
tig pflegt. So hat er ein gutes Einver-
nehmen mit seinen Schülerinnen und 
Schülern, den Eltern, der Musikschul-
leitung, den Kolleginnen und Kollegen, 
der Gemeinde und der Behörde. 

Mit einem lachenden und
weinenden Auge
Dass er auch noch an drei weiteren 
Musikschulen tätig ist (Giswil/Lun-
gern, Sachseln und Emmen), hat sein 
Engagement in Meggen nie verrin-
gert. Wann und wo immer eine Saxo-
fon-Stimme gebraucht wurde, war 
Jürg Werthmüller unterstützend im 
Einsatz. Er liebt seinen Beruf und ver-
lässt darum die Musikschule mit einem 
lachenden und einem weinenden Au-
ge. Er wird bald mehr Zeit für die Band 
«Rub-al Khali» haben. Selbstverständ-
lich sind auch noch neue Projekte in 
der Pipeline. 

Die Musikschule Meggen dankt 
Jürg Werthmüller für seinen grossen 
Einsatz während der vielen Jahre und 
wünscht ihm für seinen wohlverdien-
ten (Un-)Ruhe(zu)stand alles Gute und 
viel Inspiration.

Christa Vogt, Leiterin Musikschule

Jürg Werthmüller

Fach «Musik und Bewegung»

Neu auch in der 2. Klasse der Primarschule
Das Fach «Musik und Bewegung», 
früher «Musikgrundschule» genannt, 
hat sich an der Schule Meggen schon 
lange Zeit etabliert. 

Bei diesem Unterricht wird das mu-
sikalische Potenzial von Kindern und
Jugendlichen durch eine Verbindung 
von Tanz, Musik, manchmal auch Thea-
ter und anderen Ausdrucksformen ge-
weckt und gefördert. Bisher kamen
nur die Kinder der 1. Klassen in den 
Genuss dieser musikalischen För-
derung. Ab dem nächsten Schul-
jahr wird der Unterricht auch für die
2. Klassen integriert in den Stunden-
plan angeboten. 

Menschen jeden Alters reagie-
ren auf Musik mit Bewegung, sei es 
mit Singen, Wippen, Schwingen, Ren-
nen oder nur das zarte Öffnen einer 
Hand. Die Unmittelbarkeit, mit der 
Bewegung auf Musik folgt, ist frap-
pierend. Dabei geht es um die grund-
legende Beziehung von Schall und Be-
wegung, der Ursprung ist eigentlich 
archaisch zu nennen. Ausgehend von 
diesem Zusammenhang werden die 
Kinder im Sinne einer körper- und be-
wegungsbetonten, ganzheitlichen mu-
sikalischen Herangehensweise unter-
richtet. Der Körperkoordination und 
dem Puls wird dabei ein besonderes 
Augenmerk eingeräumt. Der Unter-

richt findet in Halbklassen statt, damit 
die Kinder genügend Raum für ihren 
Bewegungsdrang und ihre Kreativität 
erhalten. Dass dieser Unterricht nun 
während der ersten zwei Jahre der Pri-
marschule angeboten wird, zeigt, wie 
wichtig der Gemeinde Meggen die
Unterstützung der musikalischen För-
derung der Kinder ist. 

Neue Lehrperson
«Musik und Bewegung»
Um die zusätzlichen Lektionen für die-
ses Angebot zu organisieren, darf die 
Musikschule Meggen Barbara Heule 
als neue Lehrperson begrüssen. 

Christa Vogt, Leiterin Musikschule
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 «Zusammen wachsen – zusammenwachsen»

Zwei besondere Projekte zum Jahresmotto
Die Musikschule Meggen lebt das 
Jahresmotto der Schule Meggen mit 
zwei besonderen Projekten.

Während der Coronazeit wurde be-
sonders schmerzhaft deutlich, was es 
bedeutet, wenn Kinder nicht oder nur 
eingeschränkt singen dürfen. Das ge-
meinsame Singen, das Einsetzen und 
Erproben der eigenen Singstimme, 
kann nicht genug hoch für die Ent-
wicklung der eigenen Persönlichkeit 
eingestuft werden.

Projektwoche Primarschule –
Auftritte am Sommerkonzert
Die Primarlehrerinnen der 4. Klasse 
und die Musikschule Meggen haben
deshalb ein gemeinsames Projekt auf 
die Beine gestellt. Während der Pro-
jektwoche der Primarschule prob-
te Michael Leherbauer (Leiter des Ju-
gendchors) zwei Stunden pro Tag ge-
meinsam mit den Primarschullehrerin-
nen. Im Rahmen des Sommerkonzerts 
im Juni traten die rund 60 Kinder ge-
meinsam mit der Schüler-/innenband 
von Gil Meidar sowie einer Lehrerband 
auf. Das Streicher-Ensemble unter der 
Leitung von Beat Marthaler setzte
einen zusätzlichen Glanzpunkt. 

Bläserensembles treten in
Meggen und Adligenswil auf
Zusammenwachsen, zusammenspie-
len ist auch das Thema der Bläser-
ensembles der beiden Musikschulen 
Meggen (Leitung: Aurel Nowak) und 
Adligenswil-Udligenswil (Leitung: Rai-
ner Peter). Bereits in der Vergangen-
heit spannten die beiden Formatio-

nen zusammen. Jetzt werden sie er-
neut sowohl in Meggen als auch in
Adligenswil zu hören sein:
– 2. Juli, Musig am See in Meggen

um 16.00 Uhr
– 2. Juli, Openair Dorfplatz

Adligenswil um 18.00 Uhr. 
Christa Vogt

Leiterin Musikschule

Die Musikanten des Bläserensembles der Musikschule Meggen halten Ausschau 
nach ihren Kameradinnen und Kameraden.

Das Bläserensemble der Musikschule Adligenswil-Udligenswil.
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60 Kinder beim ersten Angebot für die 1. bis 3. Primarstufe

Freude an der Bewegung.

Kidstreff 9 bis 12 Jahre

Fussball spielen beim offenen Treff.

Offene Kinder- und Jugendarbeit in Meggen

JAM: Erster Rückblick auf das Jahr 2022
In der letzten Gemeindsposcht 
standen die Anliegen einiger 
Kinder und Jugendlichen der 
Gemeinde Meggen im Fokus, die 
die Kinder- und Jugendarbeit 
bereits in die Planung der 
Sommerferienaktivitäten mit-
einbezieht. Hier geben wir jetzt 
einen kleinen Einblick, was uns im 
ersten Halbjahr beschäftigt hat. 

Dieses Jahr starteten wir das erste An-
gebot für die 1. bis 3. Primarstufe. Ge-
nau 60 Kinder besuchten den «Spiel-
nachmittag». Wir hatten rund ums 
Thema Süssigkeitenfabrik viel Spass 
bei verschiedenen Spielen wie dem 
Riesen-Memory mit Süssigkeiten. Zu-
sammen backten wir Kuchen und ver-
zierten Donuts.

Die Kreativen haben beim Spiel 
Montagsmaler alles rund um Süssig-
keiten gezeichnet und zu erraten 
versucht. Die Sportlichen kamen 
bei der lustigen und koordinativ an-
spruchsvollen Stafette mit Über-
raschungseitransport oder mit Sack-
hüpfen ganz auf ihre Kosten. Unter-
stützt wurde das JAM-Team von zwei 
freiwilligen Helferinnen der 5. Primar-
stufe, welche sich aktiv für andere jun-
ge Menschen einsetzten.

Fasnacht, Wellness und viel Sport
Beim offenen «Kidstreff» für alle 9- 
bis 12-Jährigen wurde gechillt, Billard 
gespielt und immer wieder mit den 
Skateboards gefahren. Der JAM-Fas-
nachtsnachmittag sowie der Wellness-
nachmittag und das JAM-Turnier wa-
ren Highlights.

Beim JAM-Turnier wurde gegen-
einander Ping-Pong und Billard ge-
spielt und sich beim «Töggele» gemes-
sen. Dabei entschied manchmal auch 
das Glück, wer gewann.

Danach erholten wir uns beim 
Wellnessteil. Vor allem Beauty-The-
men wie Haare machen, schminken, 
Tattoos machen oder Fingernägel
lackieren erfreuten alle, egal welchen
Geschlechts und Alters.

Beim Kinonachmittag wurde vor-
gängig zusammen mit den Kids ein 
Film ausgesucht und das JAM in ein 
Kino mit frischem Popcorn umgewan-
delt.

Es freut uns zu sehen, dass sich 
immer mehr Kinder für ihre Ideen frei-
willig engagieren. So wurden beispiels-
weise während des offenen Treffs zu-
sammen die Sommerferienaktivitäten 
2022 geplant. Dabei haben die Kids 
unser Büro in Beschlag genommen, 
telefoniert und gegoogelt, um Kosten, 

Am Telefon und PC für die Planung der Sommerferienaktivtäten.

Werken, malen und basteln beim offenen Kidstreff.
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Kidstreff 9 bis 12 Jahre

Fussball spielen beim offenen Treff.

Anfahrtsweg oder Möglichkeiten der 
Aktivitäten ausfindig zu machen. Zu-
dem erstellten sie mit uns zusammen 
auch den Flyer dazu.

Welche Bedürfnisse haben
die Jugendlichen?
Der Jugendtreff dagegen hatte deut-
lich weniger Besucherinnen und Besu-
cher. Immer noch stellt sich die Frage, 
welche Bedürfnisse die Jugendlichen 
haben und wie wir diesen gerecht wer-
den können ohne den Suchtmittelkon-
sum. Dieses Thema sowie Respekt und 
Toleranz sind Gesprächsfelder, wel-
che uns fast jeden Freitag beschäfti-
gen. Die letzten Treffs vor den Oster-
ferien stimmen uns positiver, denn es 
kamen wieder vermehrt Jugendliche 
und der Umgang sowie die Stimmung 
waren deutlich positiver. 

An Skilagern Beziehungen aufgebaut
Projekte wie die Präventionswoche 
«Alles Klar?!» zur sexuellen Gesund-
heit für die 5. bis 9. Stufe konnten lei-
der nicht durchgeführt werden, da sich 
niemand angemeldet hatte.

Positiv in Erinnerung bleiben uns 
jedoch die Skilager, bei welchen wir 
die Schule unterstützten und so aktiv
Beziehungen zu Jugendlichen auf-
bauen und pflegen konnten. Toll war 
auch der Dankesanlass für alle Kinder 
und Jugendlichen, welche sich im Jahr 
2021 freiwillig engagiert hatten. Dort 
ist uns unsere Mission im Adventure 
Room gelungen, leider nicht ganz in 
der Zeit, trotzdem war es ein gelunge-
ner Event.

Dankeschön
Wir danken allen, welche sich freiwillig 
engagieren: Ihr macht das super! Zu-
dem laden wir alle jungen Menschen 
ein, sich für ihre Wünsche und Ideen 
einzusetzen, sie mit uns gemeinsam 
oder selbständig zu planen und in die 
Realität umzusetzen.

Cindy Kronenberg
Kinder- und Jugendarbeiterin

Ferdi Fis
Kinder- und Jugendarbeiter

Am Telefon und PC für die Planung der Sommerferienaktivtäten.

Werken, malen und basteln beim offenen Kidstreff.

Action Kidstreff

Das Sumoringen war am Sportnachmittag die grosse Attraktion.

Jugendliche während der offenen Jugendhalle 

Schönes Wetter und viel Spass an den Skitagen

Jugendliche



42 Gmeindsposcht Meggen Nr. 2  n   Juni 2022

K U L T U R

Sanierung am Schloss Meggenhorn

Denkmalpfleger Benno Vogler: «Es war 
ein äusserst kompliziertes Dach»
Die Sanierungsarbeiten am Dach 
von Schloss Meggenhorn sind 
bald abgeschlossen. Eng begleitet 
wurden sie von Benno Vogler, dem 
zuständigen Gebietsdenkmalpfleger 
der kantonalen Denkmalpflege 
Luzern. 

Er erzählt von der kulturellen Bedeu-
tung des Schlosses und von manch 
kniffligen Aufgaben, die er gemeinsam 
mit der Bauleitung zu lösen hat.

Herr Vogler, seit 1978 steht das 
Schloss unter kantonalem Denkmal-
schutz. Was gilt als schützenswert
an diesem Bauwerk? 
Benno Vogler: Als herausragende Ele-
mente, die als besonders schützens-
wert bezeichnet werden, gelten das 
Ensemble von Schloss, Kapelle, Pavil-
lon und Gartenlage wie auch Teile des 
Mobiliars. 

«Ein Teil dieses Erhaltungs-
prozesses zu sein, erfüllt 

mich mit Glück und Stolz.»
Benno Vogler,

Gebietsdenkmalpfleger

Welche Bedeutung hat das Schloss 
als Kulturgut?
Die heutige Erscheinungsform geht 
auf einen massiven Umbau aus den 
Jahren 1868 bis 1870 zurück. Die-
se Umbauphase hat den ehemaligen 
Herrensitz von 1674 in ein bedeu-
tendes Schloss «verwandelt». Der be-
eindruckende Schlossbau vereint Stil-
elemente der Neogotik und der Neo-
renaissance. Das Gesamtkunstwerk, 
bestehend aus Schloss, Kapelle und 
Gartenanlage, ist weit über die Gren-
zen des Kantons hinaus der bedeu-
tendste noch intakt erhaltene Schloss-
bau des Historismus. Im Landschafts-
bild des Meggenhorns nimmt er eine 
sehr bedeutende Stellung ein. 

Das Schloss ist damit ein wichtiger 
Zeuge vergangener Zeit?
Ja, denn das Schloss mit seinen Ne-
benbauten und seiner Innenausstat-

tung gibt uns heute Auskunft über die 
kulturelle Bedeutung und die histo-
rische Nutzung. Es macht Aussagen 
über eine soziale Schicht, über Ein-
zelpersonen, ihre Lebensformen und 
Denkweisen, aber auch über die hand-
werkliche und künstlerische Qualität, 
die verwendeten Materialien und das 
damalige Kunstempfinden. Zusätzlich 
ist es ein Teil unseres kollektiven Erin-
nerungsschatzes. 

Was verstehen Sie darunter?
Das Schloss erschliesst uns einen Teil 
unserer Geschichte. Es steht in seiner 
ursprünglichen Substanz noch an Ort 
und Stelle. Wir können an den histo-
rischen Objekten unsere Wurzeln er-
forschen. Wir schaffen ein Verständ-
nis für unsere Vorfahren und für uns 
selbst. Mit den noch vorhandenen Ob-
jekten aus der Vergangenheit gelingt 
es uns, heute viele aktuelle Fragen zu 
beantworten. 

Entsprechend wichtig ist auch
seine Erhaltung für die nächsten
Generationen?
Absolut. Unsere Generation hat das 
Schloss Meggenhorn in unversehr-
tem Zustand von unseren Vorfahren 
geerbt. Es ist nun unsere Pflicht, die-
ses historische Objekt unversehrt an 

Benno Vogler ist Gebietsdenkmalpfleger 
der kantonalen Denkmalpflege Luzern. 
Er begleitet in enger Zusammenarbeit 
mit der Bauleitung die Dachsanierung 
von Schloss Meggenhorn.

Ansicht Dach Schloss Meggenhorn, November 2021.
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unsere Nachkommen weiterzugeben. 
Ein Teil dieses Erhaltungsprozesses zu 
sein, erfüllt mich mit Glück und Stolz.

Bei einem denkmalgeschützten
Gebäude geht es darum, möglichst 
originalgetreu zu restaurieren.
Wie gelang das beim Schloss?
Die grösste Herausforderung war die 
Frage nach dem Umgang mit den Or-
namenten. Der kleine Glockenturm 
wie auch die Lukarnen zeichnen sich 
durch eine Vielfalt von Ornamenten 
aus Kupfer oder verzinktem Blech aus. 
Manche konnten wir restaurieren, an-
dere mussten wir ersetzen. 

Die Schieferdeckung des Daches 
ist hierzulande eine Seltenheit. Wie 
schwierig war die Sanierung?
Das alte Schieferdach des Schlosses 
bestand aus verschiedenen Schiefern. 
Es war ein äusserst kompliziertes Dach 
mit Schiefer aus Spanien und Schie-
fer aus der Schweiz, den wir leider 
nicht mehr weiterverwenden konn-
ten. Schweizer Schiefer ist aber nicht 
mehr erhältlich. Wir mussten daher
einen Schiefer auswählen, der in Spa-
nien abgebaut wird, da er von seiner 
Textur her dem Altbestand am nächs-
ten kommt. 

«Das Gesamtkunstwerk
aus Schloss, Kapelle und 

Gartenanlage ist weit über 
die Grenzen des Kantons
hinaus der bedeutendste

noch intakt erhaltene 
Schlossbau des
Historismus.»
Benno Vogler,

Gebietsdenkmalpfleger

Das heisst, je nach Situation darf die 
Originalsubstanz verändert werden?
Grundsätzlich werden keine Verände-
rungen gegenüber der ursprünglichen 
Bauweise vorgenommen. Schadhaftes 
Material, wie zum Beispiel ein verfaul-
ter Holzbalken, wird wieder in der glei-
chen Materialisierung, also Holz, er-
setzt. Allerdings können zum Schutz 
der Bausubstanz andere Materialien 

verwendet werden, sofern diese den 
Charakter des Gebäudes nicht verän-
dern. Wenn also früher Materialien 
eingesetzt wurden, die nun Schäden 
provozieren und zu einem Verlust der 
Bausubstanz führen können, dann su-
chen wir nach der besten und nachhal-
tigsten Lösung.

Können Sie ein konkretes Beispiel 
nennen?
Zum Schutz der Ornamente, die teils 
in Sandstein, teils in Kunststein aus-
geführt wurden, haben wir auf dem 
Dach Abdeckungen gegen Regenwas-
ser angebracht. Diese treten allerdings 
nicht in Erscheinung, sind also nicht 
sichtbar. Ein anderes Beispiel sind die 
Fugen. Im Laufe der Zeit wurden zur 
Abdichtung des Übergangs von Dach 
zu Mauerwerk Fugen mit Silikon aus-
gekittet. Diese zeigten nun ein Scha-

densbild, bei dem auch die Bausubs-
tanz litt. Darum hat man diese Silikon-
fugen entfernt und wieder Mörtel- 
oder Bleifugen angebracht.

Werden Sie laufend in die
Sanierungsarbeiten einbezogen?
Die Zusammenarbeit funktioniert her-
vorragend. In regelmässigen Abstän-
den trifft sich die Bauleitung und die 
Denkmalpflege mit den Baupartnern 
vor Ort. Wir begutachten gemeinsam 
den Baufortschritt, klären anstehende 
Fragen und treffen Entscheide. Es ist 
sehr schön zu sehen, dass alle am Bau 
beteiligten Partner am selben Strick 
ziehen. Sie geben alle ihr Bestes, da-
mit das Schloss Meggenhorn auch in 
Zukunft bestehen bleibt.

Susanne Morger
Kuratorin Schloss Meggenhorn

Schlossbetrieb ab 1. Oktober 2022
Die Sanierungsarbeiten am Dach 
des Schlosses gehen langsam in die 
Endrunde. Dachdecker, Spengler, 
Restaurator und Steinmetz sind 
noch fleissig an der Arbeit. Bereits 
aber können erste Teile des Gerüstes 
innerhalb des Dachbereichs demon-

tiert werden. Auf dem noch ver-
bleibenden Gerüst werden nun 
kleinere Restaurierungsarbeiten an
der Fassade vorgenommen. Das 
ganze Team von Schloss Meggenhorn 
freut sich, wenn ab 1. Oktober wieder 
normaler Betrieb herrscht.

Lädt zum Besuch von Schloss Meggenhorn ein: Esszimmer im Schloss.
Foto: Demian Herguedas

Schlossfenster
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Fridolin-Hofer-Platz

2. Juli 2022: Festival «Musig am See» 
Endlich! Nach zwei Jahren Corona- 
Zwangspause wird am Samstag,
2. Juli 2022 auf dem Fridolin-Hofer-
Platz am See in Meggen wieder 
gerockt, gefunkt, gebluest und 
gejazzt!

Zum fünften Mal wird der lauschige 
Fridolin-Hofer-Platz in Meggen zur 
Bühne für das kleine, aber feine Fes-
tival «Musig am See».

Musik aus verschiedenen
Stilrichtungen
Auch das diesjährige Programm mit 
Musik aus verschiedenen Stilrichtun-
gen garantiert, dass alle Musikbegeis-
terten, Jung und Alt, auf ihre Rech-
nung kommen werden.

Sechs Formationen, vom fast ast-
reinen Megger Musikgewächs bis zur 
Salsa-Grossformation mit südamerika-
nischer Beteiligung, sorgen mit Sicher-
heit für ein musikalisches Feuerwerk. 
Für den Fall, dass Petrus nicht seinen 
besten Tag erwischen sollte, findet das 
Festival im Festzelt statt.

Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt
Die Festwirtschaft mit einem tollen 
kulinarischen Angebot ist ab 16.00 
Uhr bis 00.30 Uhr offen, und selbst-

verständlich wird auch die Bar auf der 
Fridolin-Hofer-Wiese mit den coolen 
Drinks nicht fehlen.

Wir freuen uns auf einen tollen 
Festivalabend mit viel guter Musik, 
feinem Essen und natürlich wunder-
schönem Sommerwetter – einfach auf
einen Abend mit bester Unterhaltung 
für Sie, liebe Gäste von «Musig an See» 
2022!

Sie rocken die MAS-Bühne:
16.00 Uhr: Musikschule Meggen
17.00 Uhr: SchieferTon
18.30 Uhr: CattleFood
20.00 Uhr: Street Rats
21.30 Uhr: Stefano Barigazzi 
                    Quartett
23.00 Uhr: Grupo Dar Vida

IG Musig am See

Anfang Juli 2022 am «Musig am See» in Meggen: Grupo Dar Vida ist ein einzig-
artiges  Musikprojekt mit bis zu 15 Musikern – unter anderem aus Kuba,
Kolumbien und Mexico. Eine bombastische Latino-Stimmung wird garantiert. 
Mit ihrem feurigen Salsa- und Cumbiasound hat Grupo Dar Vida schon zahlreiche 
Festivals und Clubs zum Beben gebracht.

Auf der Speisekarte der Street Rats steht Louisiana-Music. Ein deftiger Eintopf
aus Jazz, Zydeco, Blues, Rock’n’Roll und Cajun. Ein Gericht aus Zutaten aller 
Geschmacksrichtungen, die das Leben rund ums Mississippi-Delta liefert. 



45 Gmeindsposcht Meggen Nr. 2  n   Juni 2022

K U L T U R

Kunstwerke der Gemeinde Meggen: Irma Ineichen

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
In der Artothek der Gemeinde 
Meggen ist das Bild «Zauber» der 
Luzerner Malerin Irma Ineichen 
ausgestellt.

«Es muss das Herz bei jedem Lebens-
rufe / Bereit zum Abschied sein und 
Neubeginne», heisst es im Gedicht 
«Stufen» von Hermann Hesse. So ver-
abschiedete sich Meredith Stalder in 
der letzten Ausgabe mit Davix und 
ich, Michel Rebosura, beginne neu mit
Irma Ineichen. Wie sie kam ich in Wol-
husen zur Welt. Sie 1929, ich 54 Jah-
re später, 1983. Wie sie kam ich nach
Luzern und wurde dort ansässig. 

«Wir sollen heiter Raum 
um Raum durchschreiten /
An keinem wie an einer
Heimat hängen». 

In Irma Ineichens «Zauber» (1985) 
sehen wir keinen Innenraum, sondern 
einen Raum der Innerlichkeit. Einen 
Erinnerungsraum. Der Kindheit viel-
leicht? 

Wir sehen einen hölzernen Kas-
ten, der offen auf einem hellgrauen 
Tisch liegt. Vermutlich ein Farbkasten, 
dem jedoch alle Farben fehlen. Und 
doch ist er das einzige, farbige Objekt. 

An der weissen Wand gelehnt auf 
schwarzem Grund blickt uns eine mo-
nochrome, menschenähnliche, aber 
abstrakte Gestalt an. Wie Paul Klees 
«Angelus Novus» (1920) hat sie bei-
de Hände erhoben, so als wollte sie 
uns warnen. Doch wovor? Dass wir die 
Vergangenheit, die Kindheit, den An-
fang nie vergessen, egal wie weit wir in 
die Zukunft fortgeschritten sind? 

«Und jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne / 
Der uns beschützt und der 
uns hilft, zu leben.» 

Wir müssen dem Anfang inne-
werden, uns an ihn erinnern, um dem 
Zauber einen Raum zum Wohnen zu 
geben, auf dass er bleiben möge. Denn 
verlässt er uns, vermögen wir nicht 
mehr Neues zu erschaffen, weiterzu-
gehen, ja weiterzuleben. 

War es dieser Zauber, den Irma 
Meier in Wolhusen als Kind verspürte, 
als sie zu malen anfing? Der sie in Paris 
von 1951–55 beschützte und half zu 
leben und zu arbeiten? Und den Irma

Ineichen noch heute mit 93 Jahren 
verspürt, wenn sie mit blossen Farben 
auf einer leeren Fläche einen eigenen 
Weltinnenraum erschafft?

«Es wird vielleicht auch noch die 
Todesstunde / Uns neuen Räumen
jung entgegen senden / Des Lebens
Ruf an uns wird niemals enden / Wohl-
an denn, Herz, nimm Abschied und
gesunde!»

Michel Rebosura

Irma Ineichen, «Zauber», 1985, Ölkreide auf Karton, 31 x 25 cm, ausgestellt in
der Artothek der Gemeinde Meggen an der Hauptstrasse 50.

Herzlichen Dank und herzlich willkommen Wir bedanken uns herzlich bei Meredith Stalder für die 
Sammlungswerke, die sie seit 2015 in der Gmeindsposcht besprochen hat. Und wir heissen Michel Rebosura auf dieser 
Seite willkommen und wünschen ihm viel Spass mit Kunstwerken und Texten.
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Künstlerin Susanne Hofer vor einem Fenster, welches wie von Geisterhand 
geöffnet und wieder geschlossen wird.

Benzeholz Raum für zeitgenössische Kunst

Susanne Hofer: Die Kunst der Übersicht
Mit der Luzerner Künstlerin Susanne 
Hofer (*1970) zeigt das Benzeholz 
eine Ausstellung mit vorwiegend 
Videoinstallationen. «Overlook»
(dt: übersehen) nennt sich die Schau 
und genau darum geht es: Um das 
genauere Hinschauen.

Übersetzen lässt sich der Titel jedoch 
auch als Nomen «Die Übersicht». Da-
mit nimmt die Künstlerin Bezug zum 
Ausstellungsort selbst: So bietet das 
Benzeholz mit seiner leicht erhöhten 
Lage am Vierwaldstättersee die Mög-
lichkeit des Ausblicks. Von hier aus 
lässt sich beispielsweise die Vielfalt 
der Natur erkennen – die hohen Berge,
der See, die waldbesiedelten Hügel. 
Ab und an fahren Schiffe vorbei und 
immer wieder tummeln sich Enten im 
Wasser.

Eine Spur Magie
Die Künstlerin möchte unseren Blick 
aber von der Weitsicht weg zum Nahe-
gelegenen lenken: Beachten wir auch 
die vorbeiflitzende Echse? Das schlich-
te Kunstwerk von Barbara Davi, das 
sich seit letztem Winter an die Stein-
formation vor dem Haus geschmiegt 
hat? Die etlichen Spinnennetze, die 
sich über der Eingangstüre bilden 
und welche wegzuwischen sich einer
Sisyphusarbeit gleicht? 

Es gilt die Welt wieder vermehrt 
aus Kinderaugen zu betrachten, wo-
bei für einmal nicht der Überblick, das 
Vorausschauen oder die rückwärts-
gewandte Sorge im Zentrum steht, 
sondern das Hier und Jetzt – und da-
mit auch um das Zulassen von einer 
Spur Magie.  

Zwischen Realität und Imagination
Schauen wir mit geschultem Blick
Susanne Hofers Arbeiten etwas ge-
nauer an, werden wir bald bemerken, 
dass irgendetwas nicht stimmen kann. 
Ein sich wie von Geisterhand öffnen-
des und wieder schliessendes Fenster, 
eine Taschenlampe, die sich suchend 
durch den Raum begibt, ein Staub-
sauger, der ohne menschliches Zutun 
schlangenartig durch den Sand gleitet 
– die Künstlerin konfrontiert uns mit 

Szenen, die zwischen Realität und Ima-
gination oszillieren. 

In unterschiedliche Welten
eintauchen
Auf den drei Stockwerken des Benze-
holz lässt Susanne Hofer die Besuche-
rinnen und Besucher in unterschied-
liche Welten eintauchen, wobei be-
sonders im Dachstock ein kontem-
plativer Moment entsteht: Die Video-
installation mit dem Titel «flunkern» 
zeigt flimmernde Lichtreflexionen, 
die auf gebrauchte und transparente 
Plastikverpackungen projiziert wer-
den. Der Anblick des Glitzerns und 

Funkelns, das sich auf Wände und
Decke des Raumes ausbreitet, ist be-
zirzend und kontrastiert gleichzeitig 
mit dem Materialwerk des Plastiks.

Weiter erinnert er aber auch an 
die Reflexion der Sonne auf dem Was-
ser, wie wir es vom Bootssteg des ehe-
maligen Fischerdorfs vor dem Haus 
her kennen. Susanne Hofers Kunst 
ist eine Erinnerung an die Kunst der 
Übersicht!

Katrin Sperry, Kuratorin Benzeholz

Ausstellung Susanne Hofer «Overlook»
bis am 3. Juli 2022 im Benzeholz
Do/Sa/So von 14.00 bis 18.00 Uhr

Die Videoinstallation «flunkern» im Dachstock des Benzeholz.
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Neuheiten in der Bibliothek

Neue Bücher
Bomann Corina – Sternstunde
Brand Christine – Der Unbekannte
Fitzek Sebastian – Schreib oder stirb
Dahl Arne – Null gleich eins
Dicker Joël – Die letzten Tage unserer Väter
Florescu Catalin Dorian – Der Feuerturm
Grisham John – Der Verdächtige
Gurt Philipp – Bündner Abendrot
Holm Line – Gefrorenes Herz
Henn Carsten Sebastian – Der Geschichtenbäcker
Lagercrantz David – Der Mann aus dem Schatten
Lind Hera – Für immer seine Tochter
Mishani Deror – Vertrauen
Peters Veronika – Das Herz von Paris
Reza Yasmina – Serge
Ribeiro Gil – Einsame Entscheidung
Shipman Viola – Vier Frauen und ein See
Slimani Leila – Der Duft der Blumen der Nacht
Vega Lucia – Comisaria Fiol und der Tod im Netz
Vigan Delphine – Die Kinder sind Könige
Wolf Klaus-Peter – Ostfriesensturm

Neue Hörbücher
Dicker Joël – Die letzten Tage unserer Väter
Dische Irene – Die Perlenprinzessin
Fitzek Sebatian – Schreib oder stirb

George Elizabeth – Was im Verborgenen ruht
Grisham John – Der Verdächtige
Helfer Monika – Löwenherz
Henn Carsten Sebastian – Der Geschichtenbäcker
Lorentz Iny – Die Perlenprinzessin
Mishani Deror – Vertrauen
Whitmore Felicity – Der Faden der Vergangenheit

Neue DVDs
House of Gucci | Eternals | Titane | Boss Baby 2 | Monte 
Veritá | Rot | Es ist nur eine Phase, Hase | Happy Family 
| Krass Klassenfahrt | The Virtuoso | The North Sea | 
Escape from Mogadishu | Délicieux – Freiheit geht durch 
den Magen | Die Geschichte meiner Frau

Öffnungszeiten:   
Dienstag, Donnerstag, Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Samstag 09.30 – 12.00 Uhr

Während der Schulferien
Dienstag, Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.30 – 12.00 Uhr

Bibliothek/Artothek
Hauptstrasse 50
Tel. 041 377 51 80
www.meggen.ch | www.bvl.ch

Interessantes aus der Bibliothek

Medientipps, Zauberbons, Kaffee-Ecke
Sie möchten die Ukraine und ihre 
Geschichte näher kennenlernen? Das 
Land bietet eine vielfältige Literatur 
aus den Bereichen Belletristik, Lyrik 
und Sachbuch. 

In der Bibliothek stellen wir eine Rei-
he von Büchern, auch Kinderwörter-
bücher Deutsch-Ukrainisch, zur Aus-
leihe zur Verfügung. 

Bilderwörterbücher ukrainisch
Die Website interbiblio.ch bietet ein 
kostenloses Bilderwörterbuch ukrai-
nisch-deutsch. Dieses Projekt ist ent-
standen, um die Kommunikation für 
die Geflüchteten und für alle freiwil-
ligen Helfer und Helferinnen zu ver-
einfachen. 

Ei… Ei… Ei
In der Gemeindebibliothek gab es im 
April viele verzauberte Bilderbücher: 

Kinder, die in ihrem Bibliotheksbuch 
einen «Zauberbon» fanden, erhielten
bei der Ausleihe eine süsse Oster-
überraschung in vom Bibliotheksteam 
selbst gebastelten Osterkörbli (Bild).

Sie hören.
Manchmal «tönt» eine Geschichte ein-
fach besser, wenn sie von jemandem 
vorgetragen wird. Manchmal ist das 
Zugfahren kürzer, wenn man dabei
einer Geschichte lauschen kann. Und 
manchmal ist eine Grippe leichter zu 

ertragen, wenn man dabei in eine an-
dere Welt eintauchen kann. Dies und 
vieles mehr verdanken wir den Hör-
büchern. Aber nicht nur das gesproche-
ne Wort finden wir in der Bibliothek auf 
CDs, sondern auch jede Menge Musik
von Rock über Pop, Schlager, Klassik, 
Canzoni oder Chansons.  In unserer neu-
gestalteten Kaffee-Ecke (Bild) bieten 
wir Raum zum Verweilen, Schmökern 
und auch zum Reinhören in unsere Hör-
bücher- und Musik-CDs.

Monika Peer, Leiterin Bibliothek
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Bronzerelief am Wohnhaus Benzeholzstrasse 25

Ilsebill: «Vom Fischer und seiner Frau» 

An der Westfassade des Wohn-
hauses an der Benzeholzstrasse 
25 ist ein Bronzerelief angebracht. 
Es stellt die Geschichte von Ilsebill 
oder «Vom Fischer und seiner 
Frau» dar. Geschaffen hat es der 
Künstler Franco Annoni. Obwohl die 
Benzeholzstrasse bis zum See an 
drei Fischereibetrieben vorbeiführt, 
hat diese Relief nichts mit unseren 
Fischern zu tun.

Die Überbauung Benzeholzstrasse 
13–39 wurde Ende der 1960er-Jah-
re erbaut. Das Haus Nummer 25 ge-
hörte Hans und Elisabeth Racine. Hans 
Racine und seine Frau waren mit dem 
Künstler Franco Annoni befreundet. 
In dessen Atelier sahen sie das fragli-
che Werk, das ihnen auf Anhieb gefiel. 
Familie und Freunde schenkten ihnen 
das Relief zu ihrem 50. Geburtstag und 
sie liessen es an der Fassade des Hau-
ses montieren. Die Familie wohnt be-
reits einige Zeit nicht mehr an der Ben-
zeholzstrasse und obwohl das Werk 
immer noch ihnen gehört, haben sie 
beschlossen, es dort zu belassen.

Vom Fischer und seiner Frau
Dabei handelt es sich um ein platt-
deutsches Märchen von Philipp Otto 
Runge. Die Gebrüder Grimm nahmen 
es 1812 in ihre Sammlung der Kin-
der- und Hausmärchen auf. Es erzählt 
die Geschichte eines in einer armse-
ligen Hütte mit seiner Frau lebenden 
Fischers. Eines Tages fängt er einen 
Butt, ein verwandelter Prinz, der um 
seine Freilassung bettelt. Also lässt er 

diesen wieder frei. Seine Frau macht 
ihm Vorwürfe, weil er im Gegenzug 
keinen Wunsch geäussert habe und 
drängt ihn, den Butt nochmals zu fan-
gen. Er gibt nach und fängt den Butt 
erneut. Für die Freilassung verlangt er 
nun eine grössere Hütte, wie es seine 
Frau gefordert hatte. Der Wunsch wird 
erfüllt. Die Frau hat damit noch nicht 
genug. Der Fischer muss das Spiel mit 
immer massloseren Wünschen seiner 
Frau wiederholen. Nach der grösseren 
Hütte will sie ein Schloss, anschlies-
send möchte sie König, Kaiser und 
schliesslich Papst werden. Alle Wün-
sche erfüllt der Butt. Als sie schliess-
lich wie der liebe Gott werden will, 
wird sie in die armselige Hütte wie am 
Anfang zurückversetzt. (Quelle Wiki-
pedia)

Der Künstler Franco Annoni
Franco Annoni (1924–1992) war ein 
Luzerner Künstler. Nach zweijähriger
Ausbildung an der Kunstgewerbe-

schule Luzern absolvierte er eine vier-
jährige Lehre als Steinbildhauer. Es 
folgten Aufenthalte in Mailand und Pa-
ris. 1974 –1984 lehrte er als Professor 
für plastisches Gestalten an der Kunst-
gewerbeschule St. Gallen. Er heimste 
viele Stipendien und Kunstpreise ein.

Erwähnt sei auch eine gemein-
same Ausstellung 1953 mit Rolf Brem 
im Kunsthaus Luzern. Ein augenfälli-
ges Werk von Annoni ist der Feuer-
bläser am Gebäude der Gebäude-
versicherung am Hirschengraben in
Luzern. Ebenso bekannt dürfte sein 
Werk «Joie de Vivre» am General-
Guisan-Quai, vor dem Verkehrshaus, 
sein.

Für die Eingeteilten der Feuer-
wehr Meggen schuf er die vier Dienst-
altersauszeichnungen für 10, 15, 20 
und 25 Jahre Dienstzeit, nämlich mit 
den Motiven Feuer, Sturm, Umwelt 
und dem Logo der Feuerwehr Meggen.

Beat Gähwiler
Archivar Historisches Archiv

Das Bronzerelief Ilsebill

Der Feuerbläser

Dienstaltersauszeichnungen Feuerwehr
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A G E N D A

Juni 2022

Fr. 24. Stiftung für Konsumentenschutz, rechtliche Beratung für Konsumfragen «Anlaufstelle Alter»,
Winkelriedstrasse 14, 6002 Luzern, 13.00 – 16.00 Uhr

klang – Schubert in Reinkultur, Mitwirkende: Schubert Ensemble» mit Petya Todorova, Kontrabass,
Sorin Spasinovici, Viola, Marie Wildhaber, Fagott, Kristina Chalmovská, Violoncello, Fabio
Di Càsola, Klarinette, Ísak Ríkharðsson, Violine, Diana Maria Turcu, Violine, und Flávio
Barbosa, Horn Villa St. Charles Hall, 18.45 – 20.00 Uhr

Sa. 25. klang – Filmische Leidenschaft, Mitwirkende: Stradivari Quartett mit Maja Weber, Violoncello,
Xiaoming Wang, Violine, Maya Kadosh, Violine, und Lech Antonio Uszynski, Viola; Adrian Oetiker, 
Klavier Villa St. Charles Hall, 17.45 – 19.00 Uhr

So. 26. Lesefieber Bibliothek/Artothek, 10.30 – 11.30 Uhr

klang – Romantische Entdeckungen, Mitwirkende: Fabio Di Càsola, Klarinette, Maja Weber,
Violoncello, und Per Lundberg, Klavier  Villa St. Charles Hall, 11.00 – 12.15 Uhr

klang – Am und im Wasser, Mitwirkende: Stradivari Quartett in Triobesetzung mit Maja Weber,
Violoncello, Xiaoming Wang, Violine, und Lech Antonio Uszynski, Viola; Adrian Oetiker, Klavier;

  Josef Gilgenreiner, Kontrabass Villa St. Charles Hall, 17.45 – 19.00 Uhr

Juli 2022

Sa. 2. IG Musig am See, Festival Musig am See. 16.00 Uhr: Musikschule Meggen.
17.00 Uhr: SchieferTon. 18.30 Uhr: CattleFood. 20.00 Uhr: Street Rats. 21.30 Uhr:
Stefano Barigazzi Quartett, 23.00 Uhr: Grupo Dar Vida Fridolin-Hofer-Platz

So. 3. Musig 4 Peace, Benefiz-Anlass für die Ukraine, 17.00 Uhr Ökumenischer Friedensgottesdienst,
18.00 Uhr Gemeinsames Essen, 19.00 Uhr Benefiz-Konzert Piuskirche

Mi. 6. Kulturverein, Mittagstisch Backstube Lucas Rosenblatt, 12.00 – 14.00 Uhr

So. 31. Feier 50 Jahre Patenschaft Gemeinden Meggen und Romoos Dorfplatz, 15.30 – 24.00 Uhr

August 2022

Sa. 27. Quartierverein Vordermeggen–Oberland, QVVO Jubiläumsfest zum 75. Vereinsjahr, 
  Blossegg, 16.00 – 23.00 Uhr

Mo. 29. Gemeinde, Vereinspräsident/innen-Konferenz Gemeindesaal, 19.30 Uhr

Di. 30. FDP Meggen, Umweltanlass Gasthof Badhof, 19.30 – 21.00 Uhr

Mi./So. 31.–4. Kulturverein, Kulturreise in das Juragebiet der Kantone VD, NE, JU

September 2022
Di. 6. Abendspinnereien Luzern, Schlossrundgang mit Märchen Schloss Meggenhorn, 19.30 – 21.15 Uhr

Mi. 7. Abendspinnereien Luzern, Schlossrundgang mit Märchen Schloss Meggenhorn, 19.30 – 21.15 Uhr

Do. 8. Abendspinnereien Luzern, Schlossrundgang mit Märchen Schloss Meggenhorn, 19.30 – 21.15 Uhr

Sa. 24. Megger Sporttag Sportanlage Hofmatt, ab 10.00 Uhr

Weitere Informationen im ePaper MEGGEN aktuell
Über die Aktivitäten der Megger Vereine und Veranstaltungen, welche nicht von der Gemeinde organisiert und 
durchgeführt werden, berichten wir monatlich im ePaper MEGGEN aktuell (Ausnahme Juli/Dezember).
Das ePaper wird per E-Mail verschickt und kann auf der Website der Gemeinde (www.meggen.ch/epaper)
heruntergeladen werden.
Auf dieser Seite können auch die Beiträge für die folgenden Ausgaben (Texte und Fotos) hochgeladen werden.
Möchten Sie das ePaper abonnieren, schicken Sie bitte ein E-Mail an kurt.ruehle@meggen.ch.
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